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Staaten ihm zu helfen wünschen, daß er nur seine Wünsche bekannt zu
geben braucht, um der Hilfe sicher zu sein.

Die Jnformations.Officeö werden dein Eingewandertcn behilflich sein,
feine Fanlilie herüberzubringen, Geld, um das er betrogen wurd, ihm
zurückzugewinnen, und in anderer Weise ihm beizustehcn, damit für ihn
das Lcbm in Amerika angenehm und erfolgreich werde. Tie Eingewan
dcrten werden ermutigt, um Auskunft zu fragen, wenn immer sie iin Zwei
sei über ihr Verhalten sind oder lvmn die Not an sie heraiürifft.

Die neue Form dcr russischen

Staatötegicrung ist nicht wesentlich

von der unseres Landes verschieden.

Häufig werdvt Nicht'Mitglicder
der Sowjeten und Außenstehende,
die sich durch Bildung und frühere

Erfahrung dazu eignen und die tech.

nische Befähigung dazu besitzen, als
Osouverncure und in andere
Ttaaisamtcr oahlt.

Nachdem Hl Staatöämtcr besetzt

Pret, d Tageblatts: Durch den Träger, ex Woche 10c; dnch die

Vsst. per Jahr $iUX); euizeloe Nummern 2c --r $xti des Woche

blatts: Bu Unstet oranebezahluog. ex Iah $1.60.
1307-130- 9 Howard Str. lelrpfcoai

Des Moinea, la, Brandt

fcntered aa eecond-das- a matter Marti) 14. 1912, st tha postoffica of
, Onulia, Nebrabka. endet the act of Congreaa, ßlaxch t, 1879. '

l'be Tätliche Omaha Tribun Is trictly America newspapcr,
ad by Amncana of a blond. The Tribune moipiitea the fact

that iw Publication In tbia eountry ha a riebt to tat t( tt tfoea not
devot- - ita ntire en?rgy to the twst interrat of the Vuited Ktatra of
America. partiruUrly the cauer for which (ho Uiiitrd Statr enterro1
thia rar. lf any one almuld find anythlnx in oar eolumni which he
brbevt ii at Tariancr with thia prinriple, we would be rratcful to
bae it catl) to our attention. The Tribune la nothing eise than an all
Aroerican newspaper.

Omaha, Neb., Camstag,

Unser ZluslenöHanöel
Tie letzte Swmmcr des von der

renLky gestürzt hatten, und die Ge
walt übernommen, war. allen Per
jenen, Männer und Frauen, daö
volle Wahlrecht zu gebcn

Männer und Frauen waren be

rechtigt, in einer Stadt oder einem

Dorf, nach dreimonatigen Aufent
halt, zu wählen. ES gab weder

Klassenunterschiede, noch Eigentums
Vorrechte.

Das weiter uiücu näher bcschrie
bene Wahlsystem wurde zur Er.
wählung deS fünften Kongresses dcr
Allrussischen Sowjeten, welcher den

Vertrag von Brest-Litows- k bestätigte,
angewendet. Sieles System ist von
dcr Sowjeten?k??ierung ls, die
dauernde Fonit der Deniokratie für
Rußland aniienonzmen worden.

Die Regierung weiß, daß daS Sn
stein neu und unf'rtig ist und behält
sich das Recht vor, Irrtümer von

Zeit zu Zeit richtig zu stellen.

An dem für die Natioiialivahlen
festgesetzten Tag versammeln sich die

Dorfgemeinden. .Mirs", im ganzen
Lande. Man wäbll eine Behörde,
die man als Komittat bezeichnet, be
stehend j'auS U vielen Mitgliedern,
wie Hunderte von Leuten int Dorfe
wohnen. In den Städten sind die

Bczirks.Organisatinuen und Wahlen
gleich denen auf drn Dörfern. Ein
Dorf von 2 00U Einwohnern wird
ein Komittat von 20 Männern und
Frauen haben, denn Männer und

Frauen besitzen daZ gleiche .Recht, ir
zend ein Amt in der Sowjeten-R- e

gierung zu bekteüen.

Ueber zehn oöcr ein Dutzend
politische Parteien, Bolschewiki.

Menschewiki, drei verschiedene Arten
der Sozialrevolutionären, christliche

Gesundbeter usw.. reichen eine volle
Nametisliste ihrer Kandidaten ein.

In den kleineeen Städten und Tor.
fern werden, Siimmkäsien benützt.
Nachdem das Wahlkomitee. ge-

wöhnlich, aus den ältesten fünf Mäi,.
nern deS Dorfes bestehend, die
Stimmen gezählt hat. macht cS das
'Resultat der Wahl bekannt.

Die nissische Sewietm.Regienmg
hat 'cin WerMtniSwahl.Tpstcm d

Vertrewng angenommen. DaS beißt,
wenn aus 2000 abgegebenen Stim-
men 1500 für tf Bolshewiki und
500 für die e ab
gegeben wurden, so wird die Vec
tretunz der Komittat aus 15 Vol
schewiki und ? !5ozialrevol'.itionären
zusammengesetzt fein. Sobald dieses
Komittat erwählt worden ist. kon
stituicrt es sich als die Regierung
des DorfeZ.

In dm Ste.dten konstituiert sich

das Bezirks mmr.Utat als Bezirks
Verwaltung. '

Dorf Gemeinde Verlmnmlunz,
genannt .Mir". .Tee-Ausdru- des

Wortes .Mir bedeutet foviel wie
Volksvcrsanmilung.

Tie Eristenz der .Mir" reicht in
die graucste Zeit dcr russischen Ge
schichte zurück. Vor Hunderten von

Jahren, lange bevor der Einfall der
Tataren in Rußland begann, der.
walteten die russischen Dörfer ihre
lokalen Angelegenheiten durch die

Torf Gemeiiide Versammlung.
Mir". In den frühesten Tagen des

rusiischcn Volkes waren viele Dörfer
selbstverwaltend. Ihre einzige Regie
rung war die Mir.

Tie Stadt Nowgorod z. B. war
eine Republik und sie verwaltete

ihre inneren und äußeren Angelegen
heilen durch ein System der äajori
tätsregierung. '

Weder BorS Eodunoff. noch Pc,
ter der Große, noch irgend einer der

nachfolgenden Romanows, absolute
Monarchen wie sie waren, wagten
in die Rechte dcr russischen Torfbc.
wohne?, ihre inneren Angelegcnhci
tcn zu verwalten, einzugreifen.

Tie Kosaken brachten die Torf.De.
mokratie auf einen hohen Stand und
fell'st unter denr' größten russischen

Monarchen Mnetttn. sie politische

Freiheit, soweit geringfügige Ange
legenheiten in Betracht kamen.

In neuerer Zeit führte der den

slawischen Dörfern angeborene cc
mokratische Geist zur Entwicklung
der Zemstwos, deren Pflichten bis
zuin Krieg ähnlich denen unserer
Eounty-Regierunge- n in Amerika wa.-ren- .

Sie überwachten die Re'
gieningSabteilungen für Straßen
und Schulen, kauften für ganze,
Gruppen von Dörfern solch? Mate

rialien, wie Samen und Ackerbau

Maschinen, ein und erhoben Steu.
crn.

Die Sütgliedcr und Direktoren
der Zemstwoö werden durch einen!

Mehrheitsbeschluß der Landwirtes
und landbesitzenden Bauern in den

Dörfern gewählt. Angenommen, der

Schweinestall des Jwanowitsch er'
wies sich als eine Torfplage, des
Marie Merandrowitsch vernach

lässigte ihre Kinder, oder eine Brücke

über' den Torfbach wäre reparatur
bedürftig, so würde der leitende
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wahrend öes UrZeges
National Gilt) Bank in STenr ForV

eben fo gut ,
wie ganz, während die

der Einfuhr und um 72 , Prozent in

bei der Einfuhr und 72 Prozent

killmoncälich hcrcmsgcgl'vi'nen. rmt großer Sorgfalt zusammengestellten
Bulletins enthalt crnc Uebersicht über den ausländischen Handel unseres
LandcS während der anfangs Llugust d. I. zu Cnde gegangenen vier Jahre
des Weltkrieges und während der Fahre unmittelbar vor demselben, eine

Fülle von auch für den Laien interessanten Taten.
'

Ter gesamt.? Auslandhandel der Ver. Staaten bewertete '
sich kam

1. August 1914 bis zum 1. August 1018 auf $29,232,000,000, während

tt in den vier Iahren, die dem Kriege unmittelbar vorhergingen, nur
$15,972,000,000 betragen batte. Tie Einfuhren stiegen von $6,8S7,000,.
000 auf 0,558,000,000, also um 40 Prozent; die Ausfuhren von $9,081,.
000,000 auf $10,674,000,000,, um volle 117 Prozent. Tcr grobe Mehr-betra- g

der Ausfuhr ist in der Hauptsache auf den durch den Krieg bewirk
tin riesigen Aufschwung im Handel mit Lcbensmitteln. und Kriegsmaterial
zurückzuführen. Wie viel von der Hertzunahme des auslandischen Handels
auf das Obwalten höherer Preise zurückzuführen ist, läßt sich nicht genas
bestimmen. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß die Ausfuhr ' von Roh.
Materialien für den FabrikationSgebrauch trotz der. höheren Preise einen

tatsächlichen Wertrückgang auswies: in den, vier Kriegs jähren bewertete
sie sich nämlich nur auf $2,733,000,000, gegen $2.961,000,00 in den

vier Fahren vor dem Kriege. Tiefet Rückgang ist hauptfächlich damit zu

erklären, dag in der Menge der Vaumwollcnfuhr während des Krieges
ein SU'lckgang um etwa 83 Prozent eintrat, weil Deutschland, Oesterreich.

Ungarn, Belgien und Rußland, in normalen Zeiten bedeutende Käufer
von Baumwolle, eben des Krieges wegen nicht im Markte waren.

In allen anderen Gruppen der auS den Vereinnzim Staaten ezpor.
tierten Waren indessen sind die Ziffern der Kriegsperiode weit höher als die

in dem gleichen Zeitraum vor dem Kriege. Es wurde nämlich in den vier

KricgAZabren bis zum 1. August d. ausgeführt: an Nahrtmgsmitteln
für $4.852,000,000 gegen $1,738,000,000 in der unmittelbar vorher

gegangenen vierjährigen Periode: an Fabrikaten für $11.526,000,000
gegen $0,212,000,000; tm Waren, die in der Gruppe .Verschiedenes' zu.

sainniengefaßt werden, für $300.000.000 im Vergleiche zu nur $31,000,000
in den vier Jahren vor dem Kriege. Tie riesige Zunahme in der lcttcmt
Rubrik erklärt die Bank damit, daß die Rubrik unter cnderm euch Pferde
und Maultiere umfaßt, nach denen natürlich infolge des Krieges große
Nachfrage war. Der Prozentsatz der Wertzunahme im Export der hei'
mischen Hauptproöukte war: Slahrungsmittel 173 und Fabrikate 174 Pr
zent. Hingegen belief sich in der Ausfuhr von Fabrikations.Rohftoffen
der Rückgäng auf ungefähr 8 Prozent. -

"

In dem Handel mit den verschiedenen Weltteilen sind radikale Ver.

änderungen zu verzeichnen. So wurden aus Europa in den vier Kriegs

ZNarket

Sei Stammkapital auf $50,000
erhöht, um zunehmende Ge

schüft bclvältigk zu können.

Ter Washington Market ist ein

iflrmMstle und Retail Groecry.. Ei

lenwaren und Automobil.Zubehör
W '1 . rv.. r. . vA n'mtrt rtin.

yiCeijCi!t von jiiiuyu, vuv nm.
ßcn Aufschwung genommen hat.

DaS Wholesalezeschäft befindet sich

in den beiden oberen Stockwerken

des Eigengebäudes der Täglichen
Omaha Tribüne, während das blü

hende Retailgeschäst an der TouglaS
Straße gelegen ist.. '

Ter Washington Market ist inkor

pariert unter den Gesetzen des Staa
teS ?'ebrasla, um ein allgemeines
Mail Order Geschäft zu tun, in
Groceries, Eisenwaren, Granitwaren,
Autoinobil-Ziibchö- r und allen Ar
tikeln, die vom Farmer und der

Hausfrau gebraucht werden. Er hat
ein antherifiertes Kapital von $50,.
000 (Parwert von $l00 die Aktie.)
wovon die eine Hälfte VorzugLak
iien find, die 7 Prozent garantierte
Zinsen tragen und anwachsende Ti
vldenden crl)alteil und welche Aktien

im Vorzug sind sowohl hinsichtlich

des Vermögens als auch der Dun
deiideu, und jede, Aktie hat eine

Stimme in den Angelegenheiten der
5lorporation.

Es kamt leicht ausfindig gemacht
werden, daß eine Aktie im Washing
ton Market eine sichere und gewinn
bringende Ecldanlage ist. besonders
auch deshalb, weil die Korporation
beschlossen hat, daß jeder Inhaber
voii Vorzugsaktien einen Rabatt von
5 Prozent erhält an aken Waren,
die er vom Washington Market
kaiift, während der Zeit, daß er
solche Einkäufe macht.

Der offerierte Betrag von Aktien
ist beschränkt und wir verkaufen nur
eine '

Vorzugsaktie an jede Person,
tvas bedeutet, daß vier zuerst kommt,
mahlt zuerst. Wir fiud überzeugt,
daß Sie eine der Personen sein wer
den, mit einer Gesellschaft sich zu
vereinigen, die wachst und prospe
riert.

Wenn Sie. nachdem Sie diese Ak
ticn ein Jahr lang gehalten haben,
sie aus irgend einem Grunde cin
lösen wollen, fo wird die 5korpora
tion froh sein, dieselben einzulösen,
auf eine 60 Taze dauernde fchrift
liche Notiz hin. zu ihrem Parwert
und mit den angelaufenen Zinsen.

Dies ist eine ungewöhnliche Of
ferte und nur für kurze Zeit offen,
Tie Gesellschaft behält sich das Recht
vor, irgend welche oder alle Angebe
für Aktien zu verwerfen.'

Referenzen.-- State Bank of Oma
ha; Parton & Gallagher Co.. Si.
mon Bros. Co., oder irgend eins
kommerzielle Agentur.

" Senden Sie uns ihre Applikatioit
für Aktien, die Sie. bitte, mit Jh.
rem Check an unS setiden wollen.
Wir würden Ihnen raten, rasch zu
handeln, und hoffen wir, Ihren
Srief und Check mit wendender Post
zu erhalten. Leser der Tribüne, die
dieser einen Besuch machen, sind ein
geladen, auch unS. zu besuchen. Wir
befinden unS im Stock oberhalb der
Office der Tribüne. Man adressiere
Washington Market. 1309 Howard
Straße, Omaha, Neb. A

In gemeinsamer Beratung haben
die Arbeitgeber und die Arbeitneb
wer des Staates Washington sich
auf einen wöchentlichen MindMobn'

svon dreizehn Dollar 20 Cent für
weibliche' Angestellte geeinigt. Die
gegenwärtig für solche Angestellts
geltenden Lohusäve bewegten sich
zwischen acht Dollar 90 Cent und
zehn Dollar die Woche. Der neue
Satz fall in Kraft bleiben bis sechs
Monate nach Beendigung des Krie
gcs. Die staatliche Jndustrie-Woh- l.

sahrtskoinmission wird die Aus.
führung des Beschlusses überwachen.

si'.id. konstituiert sich die Mittel
Sowjet als Staatölegislawr. Sie
ist die gefehgebcnde Macht, macht

Geldbcivilligungen und kontrolliert
die Staatsausgaben. Sie hat das
Recht, über irgend eine Handlung
irgend cineö Mi''üedeS dcr Staats
Verwaltung z;t Gericht zu sitzen,

Dcr Gouverneur hat keine Veto.
Gewalt über irzcnd ein von der

Legislatur ai'.g:nemn:?nes Gesetz

oder einen ilirer Etlässe.
In der MittelSowjet bilden 51

Prozent dcr vollen Zahl. ihrer Mit
glieder cin Quorum und die Mehr
heit einer Stimme ist genügend für
irgend einen Beschluß. Der Gouver.
neur hat dai R'cht, Gesetze vorzu.

schlagen, und Er'aste zu verösfentli.
chctt, jedoch' msilleit solche Erlässe
der Sowjet uutei'brritet und von die
ser gutgeheißen werden, bevor sie in

Kraft treten.
Die Mittel-Sowj- et einer Staats

legiölatur ist jede Woche tat Jahre
in Sitzung, aber beschlußfähig nur.
wenn sich ein Quorum zusammen-

findet; dies bewirkt oft, daß not

wendige Arbeiten verzögert werden.
Immerhin mug man bedenkeit. daß
sich die Regienmg im Aufangssta
dium ihrer Entwicklung befindet.

Wenn die Sowjet mit den Ler
waltungsmethoden tind der Amts

führung oder üncnb eines Staats
bcaniten nicht zufrieden ist, genügt
ein Majoritätsbeschluß, den miß.

liebigen Beamten ohne weiteres zv

entlasse!?.

KartöffklnotZnder Schweiz.

Dem sladkzürcherischen Wirteverein,
der in einer Eingabe an daSschmei
znische VollswirtschaftSdeparttment
eine bessere Versorgung der Stadt
Zürich mit Kartosfelil verlangt hatte,
ist eine Antwort zugegangen, die we

nig tröstlich lautet.. Sie geht dahin,
daß schon die Beschaffung des für
den Mchranbau von 12,000 Hektaren

notwendigen Saatgutes mit erheb!!

rheil Schwierigkeiten verbunden war

und daß ttther die noch vorhandenen
Vorrats an Speiselartoffeln gering
feien. Für den interkanwnalen Aus

gleich hatten nun die einzelnen Kan
tone zu sorgen. Im Ädrigen wird
aus die neuen spanische Kartoffeln

R-.- nickt katio.' Tjniert tst. Dabei vergißt man, daö
der für -- diese Kartoffeln geforderte
Preis für den arößien Teil der Be

dölterung einfach unerschwinglich isty
Der stadtzrchensche Wutevernn ya:
NUN in einer lggaoe an va
tonale Ernahrunasamt das Eesv!

stellt. eL sn der Höchstpreis von 1
auf 22 bis 24 Franken hinaufzuscdcn.
Zur Begründung desselben wird an

geführt, daß es nur aef' diese Weise

möglich "sei, Kartoffeln in die Stadt
hereinzubringen. Der Vorstand des'

Vereins hat sich selbst davon" über

zeugt, daß in. gewissen Gegenden des

Kanton noch erhebliche Menge alter
Kartoffeln vorhanden sind.

Für die neuen spanischen Kariös
fein hat, der Bund Richtpreise ausge

stellt, um die sich verschiedene Ge

schüft in Zürich einfach nicht kllm

merten. indem sie höhere Preise ver

langten. Sie sind nun derart bestraft
worden, daß ihnen für eine gewisse

Zeit leine Kartosfeln mehr zugeteilt,
werden.

Die '
Pferdelängen, . von denen

manche Menschen behaupten, sie seien

ihrer Zeit voran, hat sehr häu
na der Esel gemessen. Mit der
Dummheit als Naßstock. -

?

Hl

jähren nur für, $2,24.000,000 Waren eingeführt, was im Vergleich mit der

Einfuhr von' $3,376.000,000 in dem gleich langen Zeitraum vor dem

Kriege einen Rückgang von 3? Prozent bedeutet. Der Handel mü den

Zentralmächten und Belgien stockte

s
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Die russische Sswjeten-Republi-k

Neue und klarere Einsicht in die
Oraaniiation und di? Tätigkeit der
Republik gibt ?ine neue Reihe von
Artikeln von Louis uv Ärowne, ver
öffentlicht in der Chicago Daily
News. '

Ws ist hie. (flinirfni.fflrniermisl?
Welche Fonn politischer Ordnung be
stimmt die Schicksale von 180 ivttllt.
oii! Menscken in Ruiiland und Si
birien? Ist es Demokratie? Wird
ie zur Demokratie in Rußland suh
ren ? 9ft sie von den Deutschen kon
trolliert? Ist sie sozialistisch, oder ist
sie einfach gewomincher, unser
fälschter Wahnsinn? Als Korrespon
dent der Chicago Tailt, Navs hatte
ich die '

günstigsten Gelegenheiten,
das Wirken 'der neuen Sowjeten
Mackt in Rußland zu beobachten
und zu müersuchen.

Während der letzten russischen

National Parlamentswahlen be
suchte ich mehrere bedeutende Wahl
Zentren, wo ich das eigentliche Wir
ken des Wahlsystems beobachtete. .

Ich bin in vier' nationalen Legis
latur.Kongressen 'gewesen. Im Mai
dieses Jahres fuhr ich durch die

Provinzen Petersburg, Nowgorod,
Tver. Moskau und Jaroslaw. Ich
hielt in 26 Dörfern an. um die Ar
beiter und Bauern über die Durch,
führung der Nationalwahlcn. wie sie

eben in ihren Dörfern abgehalten
wurden, zu befragen.

"

Wenn die von meinen Untersu
chungen gezogenen Schlüsse rMg
sind, dann weiß man außerhalb von
!?,ifcT7mh firfreffS der berrschenden

politischen Organisation und dem

Rußlcmd regierenden 'iechamsnms
so viel wie gar nichts.

AIs der Friedensvertrag zwi'chen
Rußland und Deutschland in Brest.
Litowsk unterzeichnet imde, der
ständigte der Vertreter .Deutsch,

lands, von Kühlmann, den Führer
der russischen Delegaten, Karahan,
daß Deutschland den Fricdmsver.
trag dem Reichstag zur Bestätigung
unterbreiten werde und die russische

Sowjeten Regierung müsse eine

russische Nation al'Konvention einbe.

rufen, t um diesen Friödcnsvertrag
von diesem Kongreß im Namm des
russischen Volkes bestätign zu lassen.

Sofort nach der Rückkehr der ruf.
fischen Fricdcnsdelegaten nach Pe
trsburg beschloß der Rat der Volks,
konunissäre, den Allrussen Kongreß
der Sowjeten auf den 17. M.rz
einzuberufen und sandte Wahl-Au- f

rufe nach allen Städten und Torfern
Groß-Rußlan- und Sibiriens aus.
wo allij Männer und Frauen von

über 18 Jahren das Wahlrecht be.

fitzen.,
Die Wahlen fanden unter dm n

günstigsten Umständen statt, unter
denen solche Wahlen je abgehalten
wurden.

Tie sich in der Macht befindende

Bolscheviki . Partei war nicht im

Stande, ihr Friedens Programm
durchzuführen und zwar weil die
VmtMwn trnh des bereits unter
zeichneten FridensvertrageS i das

Land einbrachen und drohten, ihren
Vormarsch fortzusetzen bis der -- Ver.

trag bestätigt sei.
Auf einem oder dein anderen

Wege hattm dle Massen des Volkes

Kenntnisse über die meisten Vor
kommnisse erhalten. Tie Tiekussioneit

in den Dörfern waren he-.- ß und wu

tsnd, ober die Maschinerie der Sow
jetcnRegierung hielt Stand und es

versamnieUe sich Da.
tum, den 17. März, in Moskau tm
AllNussen.Kongrcß der Sowjeten
mit 176Z registrierten-Telezat- en,

um für oder gegen die Bestätigung

des FriedeiisvertrageZ von Brezt,
Litowsk zu stimmen.

In dcr Zeit der Versammlung des
y.MuM.Orttisirrffps Twecks Vc'täti .VUVjWl.l.-u- i V

guncj deZ FriedeusvertrageS und
meiner Akrinis von vioman n-a- i

kein neuer Allrussen-Kongre- ß der
Zährten cinbenifen werden, ob

wohl die Rcpjenrng damit rechnete,

Tusruse zu Nnrwahlen. die am 5.

Juni hätten stattfinden sollen. auS.

setiden zu müssen, während der Zu
kammentritt des ongre.cs aus oen
20. Juni in Aussicht stand.

Die Sowjeten . Negierung keaö.

sich5gt, für alle künftigen National

Wahlen in Nußland ere Wahlord.
nuuz zu schaben, wie sie rochsiehend

beschrieben wird.
Die Erundlaae der Macht und die

grundlegende Einheit, von welcher
die Sowjeten Regierung ihre Eri
terMrecht'Zunz atlcittt ist die

im Krsege befindlichen Allnertenlander verhaltnisMüßig wenige Waren nach

den Vereinigten Staaten zu verschicken hatten. Dagegen stieg die Aus

fuhr nach Europa, die allerdings auch die über asiatische Häfen --nach Ruß
land versandten Waren mit einschließt, von $5,616,000,000 in den vier

Jahren vor dein Kriege auf $13,563,000,000 während des Krieges, eine

Zunahme um 141 Prozent. . Unser Handel mit Kanada wuchs seit Be

ginn des Krieges'um 95 Prozent in
der Auömhr. Die Zunahme tm Handelsverkehr mü anderen Teilen er

Welt war: Südamerika 114 Prozent
bei der Ausfuhr: Asien 117 bezw. 121 Prozent? Asma 142 bezw. 75

Prozent; Australien 152 bezw. 43 Prozent.

Unele Ssms Hilfe für die Eingewanderten
(11. E. Tept. of Labor.)

Onkel Sam beabsichtigt, für feine zahlreichen und verschieden gear
Hcn Neffen und Nichten iin Lande "Auskunftbüros einzurichten.

Unter dem großen Amerikanisationsplane soll den zahlreichen Aus

Adopüvvaterlande wählten, in all demländern, welche Amerika zu ihrem
mannigfaltigen kleinen und große::
terweiZuna geboten werden.

, ES ist leider nur zu wahr, daß
schichten die Ausstcht vorherrschte, die Emgewandcrten seien nur dazu da,

um ausacnukt und beschwindelt zu werden. Die Unkenntnis amerikani.
scher Gebräuche, wie sie in Ausländer -

ihre Vertrauensseligkeit den Fremden

Torfälleste ei'e .Mir" einberufen.
Torfälteste und Mitglieder der

Mir" versammelten sich in der
Kirche oder, wenn keine solche vor
Handen war. int Gemeindehaus.
Durch Ueberlieferung wurde die

Mitgliedschaft der Mir" auf daZ

Land und die Bauern beschränkt.

In nmnchcn Teilen des Landes wur.
de der Ausdruck .Mir" durch einen
modernen erseht.

Die .Mir" besprach nun die Fra
gen und nachdem sich jeder ausge
sprechen hatt?, wurde eine Abstim

mung vorgenommen. Eine Mehrheit
der Stimmen gab die Entscheidung'
und dagegen gab eö keine Appell
Instanz.

Tie Sowjet ist auf diesem den

Slawen angeborenen - Begriff von
Demokratie ausgebaut. Es ist etwas,
das der des Lesens und Schreibens
unkundige Bauer versteht, denn es

ist sehr wahrscheinlich, daß er selbst

schon wegen irgend eines Vergehens
vor der .Mir" zu erscheinen hatte.

In svätcr Zeit versuchte es djs
Zaren Geheimpolizei, die Wirksam
kcit der .Mir" einzuschränken, aber,
es aelana ihr nicht, das Begriffs

.vermögen der Bauern über die

TorfTemokrutie zü verwirren.
I Als der Zar fiel,- - erhoben sich in
Nußland zwu politische Partei,
gruppcn. Die eine geführt von My
lukow, Lwow. Rodzianko und Ke

rensky, die andere repräsentiert
durch die Sowjeten.

AllgQnein gesprochen, wünschte

die erstere Gruppi in Rußland eine

Demokratie ähnlich dcr der Ver.

Staaten, Frankreichs oder- - Englands
einzuführen. Der sichtbare Grund da

süf war, daß diese Formen der De
mokratie ander5wo erfolgreich ge,
icesen sind.

Tie zweite Grurpe, die Sowjeten,
wollten die Torfaemeinde-Versamm- .

lung. tt Mir, als feste Grundlage
benutzend, e:nc Demokratie ausoau

en, well der ru.'ische Baner und
Arbeiter von der Mir alles wußte
und seine Ermeiictuna in eine na
tionale Regi-rtinpsior-

m leicht ver

stehen wurde.
Tie erstere der Heiden (Gruppen

arbeitete unter dem Nachteil, die von

ibr gewünschte !m von remolra
tie einer mißtraili'chen, unwissenden,
oberciläubischcn Masse Von 170

Milliznew. Litenlchen ewaren zu

mü'sen.
Tie Sowjeten hatten nicht nötig,

über die von ihnm gewünschte Ne

gierungsform ctineS zu erklären,
denn dem russischen Bauern waren

die Anfanasründe diese? eingebore
n?n Torfdemokratie durch tausend,

jährigen Gebrauch geläufig gewor.
den. Tos erste, waö die Führer
der Sowjeisten taten, als it Se- -

Das Kom'lce erwählt den Schul
...c ar.zriA.is i. (n... ..Ann, DOimm k. fBe .uiiu

Straßen, den chakmeüer.' sen
Landwirtschaftsrot und Steuerein
t.ehmer. Das Kommittat ähnelt, t
vielen Beziehungen unseren Dorf.
gemeinde'Räten in Amerika. Wer
neben feiner Türkei als Vermal
tungsbehörde des Torses fungiert
das Kommitiat als WahNörper für
die Grundform der Sowet, die etwa
unserem Stadrat gleichkommt.

Das Komn'ütat halt eine Wer

sammlung ab, und wählt miS seiner
Mitte 20 Prozent 'der Zahl seiner

Mitglieder, die nach dem Eöunty.
itz delegiert knrden, um an der

Bildung der County-Verwaltun- g

oder Sowjet, wie man es in Ruß
land nennt, teilzunehmen.

Ein Dorf von 2000 Einwohnern
hat ein Kommittat von 20 Mitglie
dern. DaS Komiiirtat wählt 4 Dele

aten, um es in der Eounty-Ve- r

waltunz zu v rtreten. Die Vertre
wng in dieser Verwaltung ist eben
falls verhältnismäßig.

Rußland ist eingeteilt in Staaten.
CountieS nd Dörfer, gmz wie in
Amerika in TownshiPS, Counties
und Staaten einteilt ist. Wenn
alle , Delegaten der verschiedenen

Kommittats im Eounty-Tit- z ver

sammelt sind, cOväblen sie die Ael
testen auS ihrer Mitte als (prodiso.
rischen) Vorsitzenden, um darauf die

Wahl des ständigen Von'itzenden
deß OountyRats und oller für Llz

County.Verwaltunz erforderlichen
Beamten vorzunehinen, alS da find:
Direktoren für Straßen, für offent
liehe Gesundbeit, für Unterricht u.
f. w. ,

In den Städten versamnieln sich

die Delegaten ter Bezirkskommittate
um' eine der Eounty.Verwalwnz
ähnliche Mun!zi7Ll.Verwaltung zu
bilden.

Außer der ZZikUt als Regier
ungSmechaninuS deS CountieS hat
die Sowjet tioch eine andere Auf
gäbe zu erfüllen. Sie ist der Wahl
körper für, die iaatslegislatur. Sie
erwählt 4 Prozent ihrer Mitglieder
zahl, die sie aU Vertreter in die

Staatslegisla'ur nach der Staats.
Hauptstadt

Wenn alle Te!gaten der Countg.
Räte und de? stadt.Munizipal!ta
ton in der Hauptstadt versammelt

sind, konstituieren sie sich alS die

genannte Mittel .Sowjet.
Wenn die Organisation vollstän

dig ist. und ihr Vorsitzender und ver.
schieden andsre ä'amte nd Ltom'.
tees erwählt fud. krwählt die Mitti.
Sowjet einen (Gouverneur, einen
Steuer-Einnehme- r, CtaatsTchatz
mcister. und ordere notwendige
Stsattbcam!

der Betrüger, die Gelegenheit auszunutzen, alles das veremigt sich, um öie

Lage der Eingewanderten schwierig zu .gestalten, bis sie durch lange und

kostspielige Erfahrung gewitzigt werden.
Manche der Eingcwanderten haben Verwandte und wahrscheinlich die

Niöiiten haben Frmnde in Amerika; viele finden Unterstützung durch be
sondere Organisationen, wie den jüdischen Hilfsverein und andere.

Doch bei alledcm hat der Eingewandcrte zeitweilig in Amerika eine

schwierige Periode durchzumachen. Um ihm diese harten unÄ kostspieligen

Erfahrungen zu ersvaren. errichtet die Ver. Staaten Regierung un ganzen
Lende BüroS, woselbst seinen schlimmsten. Bedürfnissen abgeholfen werden
kann.

In vielen Laden mit zweifelhafter Reputation herrscht die Praxis,
dem Emigranten übermäßige Preise obzuverlangen. Betrügerische An

Kulte erheben von ihm außergewöhnlich hohe Gebühren für geringe oder

czs keine Dienstleistungen und Betruger nutzen ihn aus, wo sich nur Ge

Schwierigkeiten erste Huie uns un

früher in gewissen Vevölkerungs.

Ansiedlunaen so oft angetroffen wird.

gegenübe? und die Bereitwilligkeit

Liegende Bankiers eröffnen Institute
worin sie offrieren, Gelder an die

bier arbeitenden Männer zu senden.

Pslicht und Wramwoniurmr gegen

,r:e jcocs nei, vuxaf twi w--i

wird in dieser Bcz-.cyun- benutzt.

frtitä wird er belehrt. tsM.U Äcr.

I'enheit dazu bietet. Zweifelhafte
in den Quartieren der Ausländer,
s,n Auslande lebende Familien der

485 Namn auf der ClMlliste
der Täglichen Omahll Tribiine

Die Eh-tllli- ste der Täglichen Omaha Tribüne, lesteheud' uu
Lesers, die zwei Jahre im Voraus bezahlt haben, um der Tribüue zn
ihrem Etgeuheint z verhelfen, wächst jetzt wieder rascher. Heute
köuneu wir ihr 7 eue Namen hinzufügen und ist damit die Gc,amt
zahl der Leser uf 483 geftiege. Es sind also uur noch 15 uötig,
um die Hälfte unseres Ziele zu reichen. Hoffentlich werden wir die
Zahl 500 mitte nächster Woche erreichen können, wa für uS eine
große Geituatuuvg uud Ermutigung in unseren lzwere uud un
gerechte Aufciudungen sein wird. Und haben wir da Ziel erst mal
zur Hälfte erreicht, daun darf icht nachgelassen werden, b! e ganz
erreicht ist. Also, wer wird helfen, die erste 500 vollzählig ja
mache?

, t

Am 1. Oktober tritt der ueve NbonncmenlsprriS der Täglichen
Omaha Tribüne uo $6 da Jahr in Kraft Bin diesem Tage an
dürfen auf die Anordnung der riegsindustrik'khörde hin tägliche
Zeitungen uur a solche bounente gesandt werden, die im Voran
bezahlt habe. Tkr Znfendnug der Zeitung muß an dem Tage auf.
hören, a welchem da Aboemeut .bläust. Wir höben deshalb

ufere Leser ersucht, ibelche i Rückstände sind, 'och vor dem l. Ok-

tober ihr Abonnement z erneuern und zwar zum alten Preis von $3
das Jahr. Weu sich un mehr Leser der Chrenliste aoschlieken
und tzw ($1 zwei Jahre im Voraus zahlen, spare Sie $2. Wir
hoffe zuvirftchtlich, daß sich zahlreiche unserer Leser diese Bedingung
unun machen werde, wodurch sie d Tribüne eine besonderen

Dienst erweise, der dankbare Anerkennung findet. -

Tägliche Cmolj Tribune.

2!iele derselben behalten dasGclö; große Summen von 2. bis 10fachem

Preise wcrwn verlangt, entgegen dem, was der Einwanderer zu bezahlen
k abcn würde, wenn er wüßte, wohin er sich zu wenden hat.

Selbst in 'Krankheits und Todesfällen ird der Eingewanderte aus

Ciiiütt. wenn er das Unglück hat, mit einem gewissenlosen Arzt oder Lei.

chenbestatier in LrrührUnz zu Kommen. Es gilt gar zu häufig els Regel,

ifß eingeborene Cürger de Bedürfnissen und Wünschen der Einzewander
t.'n zu wenig Aufmerksamkeit schenken. Tie Folge davon ist, daß er über

j ':r:e Karriere in Amerika bald große Enttäuschungen empfindet.
tie Abhilfe dieser bedauernswerten Zustande bildet die Aufgabe !cZ

.Comuiifsioner of Naturalisatwn", dessen Büro in Teil des .DcSartmenl
of Labor" ist. Den Amerikanern ihre
die Fremdgebcrenen zu zeigen un.y.ocn vingeVanomen ?n ctum. cqü
sie rncht nur auf gcfrtfiiient Wege Anierikaner weiden, sondern auch von

dem Geiste- des Ämerikanismus durchdrungen werdm können, ist hat Ziel

des für die verschiedenen Städte geplanten Jnsorma!isnsoum?i.
. . . . . ii V9 Yl 'II s fc r u

Plakate, Wandelbüder. cie vne,
ivcwcndcrte erreicht werden kann,

i rcrfcKäeJltejya


